
Die Wlener Hunanistische Ge,
sellschaft ládt am 20. und 21.
November, jeweils um 19.30 Uhr,
zu einem Rezitationsabend aus
Homers ,,Ody§see" in das Akade-
mische Gymnasium (Festsaal). Es
lesen u. a. Andrea Honer, Eduard
Wegrostek, Gerhard Tötschinger
(1010 Wien, Beethovenplatz l, Te-

und Viktor Wallner (Altbürger-
meister von Baden). Sylvia Lukan
und Erich Auer lesen aus dem
Briefipechsel von kaiser Franz
Joseph und Katharina Schratt.
Karten an der Abendkasse (1010

Wien, Josefsplatz 1).

Ein Synposiod zum Thema
,,Fernsehen 20ffi: Ein Medium im
Wandel" findet heute, Dienstag,
ab 9.30_ .Ubr íÉlÖsterreichischen
Htnakmuselrfií,' 107Q Wim, Maria-
hilfer StráBe 2, statt. Veranstalter
ist die österreichische Gesell-
schaft íiir Filmwissenschaft, Kom-
munikations- und Medienfor-
schung. Information:5l2 99 36.

Ephralm Kishons erstes politi-
schós Buch ,,Undank ist der Wel-
ten Lohn" (Langen Müller Verlag)
ist soeben erschienen. Am 21.1l,
um 1? Uhr, hált Kishon in der
Buchhandlung Frick, 1010 Wien,
Graben 2?, eine Signierstunde, am
selben Abend und am 22. Ll.,
jeweils um 20 Uhr, ist er im
Literatur-Salon des Wiener Metro,
pols, l1?0 Wien, Hernalser Haupt-
straBe 55, zu Gast (Tel. 43 35 43).

lefon:7l3 13 52).

dpr
Kultü.*§ |

gesellschaft hált heute, Dienstag,
úm 18 Uhr im Festsaal des Hotels
Bristol Universitátsprofessor An-
tonio Truyol y Serra (Universitát
Madrid) einen Vortrag über den
Völkerrechtler,,Alfred Verdross -
Werk und WirkunÉ aus heutiger
Sicht" (1010 Wien, Kárntner
Ring 1).

AnláBlich des 50. Todesjahres
von Hof- und Burgschauspielerin
Katharina §chrett sprechen heu-
te, Dienstag, um 19 Uhr in der
österreichischen Nationalbiblio-
thek (oratorium-Saal) Hilde Hai.
der-Pregler (Vorstand des Institu-
tes fiir Theaterwissenschaften)
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Munter hinunter
Kronbérger unbeschvert ins Jahr danach
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áplinen vorne mit, íixiert auch -{r€nn sie sich selbst ans steuer
Bestzeiten wie am Sonntag auf
dem Na8feld. Sie ist der MaBstab,
an dem sich die anderen, sogar
Spezialistinngn messen, als re§e-
rende Weltcupsiegerin lastet eini-
c9l Druck auf Petra Kronberger.
,,Alle Augen sind auf mich gerich-
tet", stellt die Pfarrwerftierin fest.
und sie fahre nicht so 'unue-

schwert wie noch im verwichenen
Winter. ,,Anderer§eits hab' ich

setze, wiirden, Schreckensbilder
wach. ,,Ich sag' mir dann halt:
,Fahr' ja nicht zu schnell'!" Gar
nicht einfach bei der'vom Trai-
nings- und Bennkalender ok-
troyierten Hetzerei von Ort zu Ort
quer durch Europa. ,,Gatlz ge-
wöhnt man sich nie an űe ewige
Packerei!"

Petra KronÜerger versichert,
da8 es schwiefig sei, Vergleiche
zum Vorjahr zu ziehen. ,,Mm wird
stabiler, versucht da§, w8s man
gelernt. hat zu halten und, zu
verbe§sern", erklárt sie und
nimmt an, daB pie das Training
heuer schon auf einer höherei
Stufe begonnen habe. Es falle ihr
auch leichter. ,,Ich weiB, iEh kann


